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Auf Grund von § 47 Abs. 3 und § 51 Abs. 1 des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 08.08.1990 (BGBl. I S. 1690), zuletzt geändert durch Art. 7 Abs. 4 des Gesetzes vom 
11.04.2024 (BGBl. I Nr. 119), in Verbindung mit § 2 der Verordnung über die Zuständigkeiten nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz vom 10.10.1997 (GVBl. I S. 370), zuletzt geändert durch Art. 6 der Verordnung vom 
12.11.2013 (GVBl I S. 640), verordnet der Magistrat der Stadt Frankfurt am Main:

§ 1

Geltungsbereich

(1) 	 Die in dieser Verordnung festgesetzten Beförderungsentgelte und Beförderungsbedingungen für den 
Verkehr mit Taxen gelten für das Pflichtfahrgebiet der Stadt Frankfurt am Main (§ 47 Abs. 4 PBefG).

(2) 	 Das Pflichtfahrgebiet der Stadt Frankfurt am Main umfasst den Verkehrsraum des ehemaligen Frankfur-
ter Verkehrs- und Tarifverbundes GmbH (FVV) und wird somit im Norden begrenzt durch Friedberg, im 
Osten begrenzt durch Hanau, im Süden begrenzt durch Goddelau-Erfelden, im Westen begrenzt durch 
Wiesbaden (Anlage 1). Ausgenommen ist der zum Bundesland Rheinland-Pfalz gehörende Verkehrs-
raum sowie der verwaltungsmäßige Zuständigkeitsbereich der Stadt Friedberg.

§ 2

Beförderungsentgelte

(1) 	 Das Beförderungsentgelt setzt sich aus dem Grundpreis, dem Entgelt für die gefahrene Wegstrecke, 
dem Entgelt für eine etwaige Wartezeit und einem etwaigen Großraumtaxi-Zuschlag zusammen.

(2) 	 Der Grundpreis je Fahrt beträgt 4,00 €.

(3) 	 Das Wegstrecken-Entgelt für Fahrten im Pflichtfahrgebiet beträgt 2,40 € je Kilometer. Die Wegstrecke 
wird vom Ausgangspunkt bis zum Ziel berechnet. Anfahrtskosten innerhalb der Stadt Frankfurt am Main 
werden nicht erhoben.

(4) 	 Das Entgelt für Wartezeit - auch verkehrsbedingt - beträgt 38,00 € je Stunde. Die Pflichtwartezeit bei 
Fahrtunterbrechung beträgt 30 Minuten.

(5) 	 Bei Fahrten mit Großraumtaxen, die für die Beförderung von mehr als vier Personen (ohne Fahrer) 
zugelassen sind, ist ein Zuschlag von 7,00 € zu entrichten, wenn mehr als vier Personen (ohne Fah-
rer) gleichzeitig befördert werden; werden mehr als fünf Personen (ohne Fahrer) gleichzeitig befördert, 
kommt ab der sechsten Person ein Zuschlag von 1,00 € je Person hinzu. Diese Zuschläge müssen von 
Beginn bis zum Ende der Fahrt über die Zuschlagsanzeige des Fahrpreisanzeigers ausgewiesen wer-
den; bei Fahrten zum Festpreis nach § 3 gilt abweichend hiervon § 3 Abs. 5. Sie dürfen nur gefordert 
werden, wenn eine entsprechende Ergänzung in die Genehmigungsurkunde und dem Auszug aus der 
Genehmigungsurkunde eingetragen wurde und ein Hinweis auf diese Vorschrift in Form eines Aufkle-
bers in deutscher und englischer Sprache, gestaltet gemäß der Anlage 2, gut sichtbar im Großraumtaxi 
angebracht worden ist; die Pflicht, einen Aufkleber nach § 6 Abs. 5 Satz 2 anzubringen, bleibt von dieser 
Regelung unberührt.

§ 3

Tarifkorridor

(1) 	 Bei Fahrten auf vorherige Bestellung mit vereinbartem Abfahrts- und Zielort, die beide innerhalb des 
Pflichtfahrgebiets liegen, ist abweichend von dem tariflich festgelegten Beförderungsentgelt nach § 2 die 
Vereinbarung von Festpreisen nach Maßgabe dieser Regelung zulässig. Die vorherige Bestellung kann 
telefonisch oder unter Verwendung einer sogenannten Vermittlungs-App erfolgen. Im Rahmen des An-
gebots der Vereinbarung eines Festpreises hat der Unternehmer oder der von diesem beauftragte Dritte 
dem Fahrgast ausdrücklich und transparent die Alternative der Entgeltberechnung nach § 2 darzulegen, 
auch unaufgefordert. Ob zuschlagspflichtige Umstände gemäß § 2 Abs. 5 vorliegen, muss bei der Be-
stellung seitens des Unternehmers abgefragt werden; in die Vereinbarung nach Satz 1 ist aufzunehmen, 
ob ein solcher Zuschlag anfällt oder nicht. Die Länge der Strecke zwischen Abfahrts- und Zielort als 
Grundlage der Festpreisberechnung nach Abs. 4 ist mithilfe von zulässigen Navigationsgeräten gemäß 
§ 28a der Verordnung über den Betrieb von Kraftfahrunternehmen im Personenverkehr zu ermitteln, 
wobei jeweils die kürzeste der angezeigten Fahrtrouten auszuwählen ist. Die Anfahrten sind kostenfrei; 
§ 4 Abs. 3 bleibt hiervon unberührt.
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(2) 	 Die Höhe des Beförderungsentgeltes für Fahrten nach § 3 wird abweichend von § 2 zwischen dem 
Unternehmer oder einem von diesem beauftragten Dritten mit dem Fahrgast als Festpreis mit einem 
etwaigen Zuschlag nach § 2 Abs. 5 bei der Bestellung vor der Fahrt vereinbart. Vom Unternehmen kön-
nen zur Vereinbarung des Festpreises Taxizentralen oder Vermittlungsplattformen beauftragt werden. 
Dem Fahrgast ist vor der Fahrt eine Bestätigung des vereinbarten Fahrpreises mit Darstellung des 
enthaltenen Zuschlags und unter Angabe von Datum und Uhrzeit der Vereinbarung sowie der Daten 
des Unternehmers (Name, Anschrift des Betriebssitzes sowie Ordnungsnummer) auszustellen. Diese 
Bestätigung kann auch elektronisch, z.B. über ein App-basiertes System, per E-Mail oder per SMS er-
folgen.

(3) 	 Die Vereinbarung über das Fahrtentgelt ist elektronisch zu dokumentieren sowie fälschungssicher zu 
archivieren. Es sind insbesondere die Kundendaten, der Zeitpunkt der Festpreis-Vereinbarung, der ent-
haltene Zuschlag sowie das vereinbarte Fahrtentgelt und die Zahlungsart (bar/unbar) aufzuzeichnen. 
Änderungen, die sich nach Abschluss der Vereinbarung ergeben wie, z.B. ein Nichterscheinen am Ab-
holort oder ein Fahrtabbruch, sind ebenfalls zu dokumentieren.

(4) 	 Der vereinbarte Festpreis nach Abs. 1 Satz 1 beträgt mindestens 2,40 € und höchstens 4,00 € je Kilo-
meter der nach Abs. 1 Satz 5 ermittelten Strecke, wobei dann, wenn die Strecke nicht in einem vollstän-
digen Kilometerabschnitt ausläuft, bei der Berechnung ganze und angefangene 100-Meter-Abschnitte 
zu berücksichtigen sind. Die Zuschlagsregelung des § 2 Abs. 5 ist anzuwenden. Die Regelungen des 
§ 2 Abs. 2 bis 4 finden für die Berechnung des Festpreises keine Anwendung. Wird eine Fahrt zum 
Festpreis auf Wunsch des Fahrgastes vor Erreichen des vereinbarten Zielorts für länger als 5 Minuten 
unterbrochen, ist für die bisher zurückgelegte Strecke der vereinbarte Festpreis zu zahlen und die Fahrt 
ist beendet. Der Fahrtabbruch ist elektronisch zu dokumentieren und fälschungssicher zu archivieren. 
Wünscht der Fahrgast eine Weiterfahrt, gilt dies als neuer, nach § 2 abzurechnender Beförderungsauf-
trag.

(5) 	 Jede Fahrt zum Festpreis nach § 3 ist im Fahrpreisanzeiger zu registrieren, und zwar ab Beförderungs-
beginn unter manueller Eingabe des Gesamtpreises (Festpreis nach Abs. 2 einschließlich etwaigem 
Zuschlag nach § 2 Abs. 5). Dies gilt nicht, wenn eine solche Registrierung bei dem für das jeweilige Taxi 
zugelassenen Fahrpreisanzeiger technisch nicht möglich ist; in diesem Fall sind die Fahrten über digita-
le Fahrtenbücher einzeln elektronisch und fälschungssicher unter Angabe der Daten zu dokumentieren, 
die nach Satz 1 in einem Fahrpreisanzeiger registriert werden würden.

(6) 	 Alle zum Festpreis nach § 3 durchgeführten Fahrten (Geschäftsvorfälle) sind vom Unternehmer unter 
Angabe folgender Daten einzeln elektronisch und fälschungssicher zu registrieren:

	 a) Beförderungsentgelt (ohne Trinkgeld),

	 b) etwaiger Zuschlag für ein Großraumtaxi,

	 c) Datum,

	 d) Zeitpunkt des Fahrtbeginns (ohne Anfahrt),

	 e) Zeitpunkt des Fahrtendes,

	 f) Belegt-Kilometer,

	 g) Dokumentation der Bezahlart (bar/unbar),

	 h) �bei der Festpreisberechnung verwendetes Navigationsgerät (Typenbezeichnung) und angesetzter 
Start- und Zielpunkt der Fahrt.

Die steuerlichen Aufzeichnungspflichten bleiben hiervon unberührt. Die Registrierungen nach Satz 1 und nach 
Absatz 5 Satz 2 sind für die Dauer der steuerlichen Aufbewahrungsfristen aufzubewahren und den Aufsichts-
behörden zur Einsichtnahme bereitzuhalten. Der Unternehmer hat zu gewährleisten, dass eine Zuordnung 
zum jeweiligen Beförderungsauftrag möglich ist.

§ 4

Zusatzregelungen

(1) 	 Auf Wunsch des Fahrgastes muss in jedem Taxi bargeldlose Zahlung durch Kredit- oder Debitkarten 
angenommen werden. Der Unternehmer hat die Akzeptanz von mindestens vier verschiedenen, im 
Geschäftsverkehr üblichen Kredit- und/oder Debitkarten zu gewährleisten. Die Annahmepflicht besteht 
nicht, wenn der Fahrgast auf Verlangen des Fahrers nicht seine Identität durch Vorlage eines amtlichen 
Ausweispapieres nachweist. Die Beförderung von Personen darf mit dem Taxi nicht durchgeführt wer-
den, wenn ein funktionsfähiges Abrechnungssystem oder Abrechnungsgerät vor Fahrtbeginn nicht zur 
Verfügung steht (Unterlassungspflicht).
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(2) 	 Die Pflichten aus Abs. 1 Satz 1, 2 und 4 gelten nicht, soweit das Unternehmen die Akzeptanz von Zah-
lungsmitteln im Sinne des Abs. 1 Satz 1 und 2 aus Gründen, die das Unternehmen nicht zu vertreten 
hat, verweigern muss. Das Unternehmen ist zur unverzüglichen Wiederherstellung der Zahlungsmög-
lichkeit im Sinne des Abs. 1 Satz 1 und 2 (innerhalb von drei Werktagen) verpflichtet, ansonsten entfällt 
die Pflichtensuspendierung gemäß Satz 1. Die Stadt Frankfurt am Main kann jedoch das Unternehmen 
auf Antrag von den Pflichten des Abs. 1 Satz 1, 2 und 4 vorübergehend schriftlich befreien, wenn eine 
unverzügliche Wiederherstellung nachweislich ausgeschlossen ist. Das Fahrpersonal hat unaufgefor-
dert vor Fahrtantritt die Fahrgäste über den Hinderungsgrund oder über die Befreiung nach Satz 3 zu 
informieren. Auf Verlangen ist den Fahrgästen die Befreiung nach Satz 3 zur Einsicht auszuhändigen.

(3) 	 Kann eine Fahrt nach Auftragserteilung durch den Fahrgast und Bereitstellung des Fahrzeugs durch 
den Fahrzeugführer aus Gründen nicht ausgeführt werden, die der Fahrgast zu vertreten hat, hat dieser 
eine Pauschale in Höhe des jeweiligen Grundpreises nach § 2 Abs. 2 zu zahlen.

(4) 	 Der Fahrer kann vor Antritt der Fahrt einen Vorschuss in Höhe des voraussichtlichen Fahrpreises ver-
langen.

(5) 	 Die Fahrgäste haben die Kosten der von ihnen schuldhaft verursachten Beschädigungen oder Verunrei-
nigungen zu ersetzen.

(6) 	 Beförderungen bei Hochzeiten und Beerdigungen, die mit speziell hierfür hergerichteten Taxen (z.B. mit 
Fahrzeugschmuck) durchgeführt werden, unterliegen nicht dieser Tarifordnung.

(7) 	 Taxifahrer, die vor der Tourismus- und Congress GmbH Frankfurt am Main oder dem (früheren) Ver-
kehrsamt der Stadt Frankfurt am Main oder einer von der Genehmigungsbehörde bezeichneten Stelle 
eine Prüfung als Fremden-, Stadt- oder Gästeführer abgelegt haben, dürfen Stadtrundfahrten gemäß 
dieser Tarifordnung durchführen. Ein entsprechender Ausweis ist mitzuführen und auf Verlangen vorzu-
zeigen. Der Fahrpreis für die Standardstrecke der Stadtrundfahrt (Anlage 3) beträgt 78,00 €. Beginnt die 
Stadtrundfahrt am Flughafen Frankfurt und endet in der Stadt, beträgt der Fahrpreis 90,00 €. Beginnt 
und endet die Stadtrundfahrt am Flughafen Frankfurt, beträgt der Fahrpreis 105,00 €. Für Stadtrundfahr-
ten, die von der Standardstrecke abweichen, gilt unabhängig von der zurückgelegten Strecke ein Entgelt 
von 38,00 € pro Stunde; der Fahrgast ist vor Antritt der Stadtrundfahrt darauf hinzuweisen. Taxen, die mit 
einem zu Stadtrundfahrten berechtigten Fahrer besetzt sind, sind für den Fahrgast erkennbar mit einem 
Ausdruck gemäß der Anlage 4 von innen nach außen sichtbar zu kennzeichnen.

§ 5

Sondervereinbarungen

Sondervereinbarungen für das Pflichtfahrgebiet können genehmigt werden, wenn ein bestimmter Zeitraum, 
eine Mindestfahrtenzahl oder ein Mindestumsatz im Monat festgelegt wird, die Ordnung des Verkehrsmarktes 
nicht gestört wird und die Beförderungsbedingungen und Beförderungsentgelte schriftlich vereinbart sind. Die 
schriftliche Genehmigung durch den Magistrat der Stadt Frankfurt am Main ist Wirksamkeitsvoraussetzung für 
eine Sondervereinbarung oder ihre Änderung.

§ 6

Verfahrensvorschriften

(1) 	 Auftragsfahrten sind im Pflichtfahrgebiet ausschließlich mit eingeschaltetem Fahrpreisanzeiger auszu-
führen; dies gilt bei Festpreisfahrten nach § 3 nicht im Falle des § 3 Abs. 5 Satz 2. Bei Beförderungen 
über das Pflichtfahrgebiet hinaus ist das Entgelt vor Antritt der Fahrt frei zu vereinbaren; in diesen Fällen 
kann auch innerhalb des Pflichtfahrgebietes auf die Einschaltung des Fahrpreisanzeigers verzichtet 
werden.

(2) 	 Bei Störungen des Fahrpreisanzeigers ist der Fahrpreis nach der zurückgelegten Fahrstrecke zu be-
rechnen. Nach der Fahrt darf keine weitere Personenbeförderung mehr durchgeführt werden, bevor 
nicht der Fahrpreisanzeiger repariert und, falls nach den Regelungen des Eichrechts notwendig, neu 
geeicht worden ist.

(3) 	 Die in dieser Verordnung festgesetzten Beförderungsentgelte dürfen im Pflichtfahrgebiet weder über- 
noch unterschritten werden; dies gilt entsprechend für die in § 3 Abs. 4 Satz 1 festgesetzten Grenzen 
des Tarifkorridors.

(4) 	 Die kostenlose Beförderungspflicht erstreckt sich auf vom Fahrgast mitgeführtes Gepäck, insbesondere 
auf Kinderwagen und Rollstühle sowie Tiere, sofern bei der Beförderung von Gegenständen keine Aus-
schließungsgründe nach § 15 der Verordnung über den Betrieb von Kraftfahrunternehmen im Personen-
verkehr vorliegen.

(5)	 In jeder Taxe ist eine Abschrift dieser Verordnung mitzuführen und dem Fahrgast auf Verlangen vorzu-
zeigen. Im Taxi ist für den Fahrgast gut sichtbar ein Aufkleber gemäß der Anlage 5 anzubringen, der die 
gültigen Beförderungsentgelte in deutscher und englischer Sprache enthält. § 8 der Taxenordnung der 
Stadt Frankfurt am Main bleibt von dieser Regelung unberührt.
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§ 7

Ordnungswidrigkeiten

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden aufgrund des § 61 Abs. 1 Nr. 4 PBefG als Ordnungs-
widrigkeiten nach Maßgabe des § 61 Abs. 2 PBefG geahndet, soweit nicht nach anderen Vorschriften eine 
Strafe angedroht ist.

§ 8

Inkrafttreten dieser Verordnung und Aufhebung bisherigen Rechts

Diese Verordnung tritt sechs Wochen nach der Verkündung in Kraft. Mit ihrem Inkrafttreten tritt die bis zu die-
sem Zeitpunkt geltende Verordnung über die Beförderungsentgelte und Beförderungsbedingungen für den 
Verkehr mit Taxen in Frankfurt am Main (Taxentarif) außer Kraft. 

Frankfurt am Main, 28.10.2024

										          DER MAGISTRAT
										          Mike Josef
										          Oberbürgermeister

A
nlage 1 

Pflichtfahrgebiet der Frankfurter Taxen

Pflichtfahrgebiet der Frankfurter Taxen
(Verkehrsraum des ehemaligen Verkehrsverbundes FVV)



Seite 818 / Amtsblatt	 05.11.2024 / Nr. 45, 155. Jhg.
A

nlage 2 

Aufkleber Großraumtaxi

Aufkleber Großraumtaxi

Breite 95 mm

Höhe 95 mm

Im oberen Balken weiße Schrift auf mittelrotem Untergrund

Ansonsten schwarze Schrift auf weißem Untergrund

Umrandung schwarz

  

Anlage 2 des Taxentarifs 
 
 

 

Dies ist ein Großraumtaxi 
This is a Minivan-Taxi 

 
 

Werden mehr als 4 Fahrgäste gleichzeitig befördert, 
ist ein Zuschlag von 7,00 € zu entrichten, werden 
mehr als 5 Fahrgäste gleichzeitig befördert, kommt ab 
dem sechsten Fahrgast ein Zuschlag von 1,00 € je 
Person hinzu. 
 
Dieser Zuschlag ist nicht in dem auf dem Taxameter am Ende der Fahrt angezeigten Preis enthalten, 

sondern er wird über die Zuschlaganzeige gesondert ausgewiesen. (§ 2 Abs. 5 Taxentarif) 
 

 
Transfers exceeding 4 passengers require surchage of 7,00 €, 
more than 5 people be transported at the same time, a supple-
ment of 1.00 € per person is added from the sixth of these people 
 

This is not included in the indicated price on the meter at destination, but on the surcharge display. 
(§ 2 section 5 Taxi tariff) 

 
 

Stadt Frankfurt am Main • Der Magistrat • 
 

 
 
Breite 95 mm 
 
Höhe 95 mm 
 
Im oberen Balken weiße Schrift auf mittelrotem Untergrund 
 
Ansonsten schwarze Schrift auf weißem Untergrund 
 
Umrandung schwarz 
 

  

Ziele der Standardstrecke bei der Durchführung einer Stadtrundfahrt nach § 3 Abs. 7

Römer – Museumsufer – Alt Sachsenhausen – Eschenheimer Turm/Börse – Bankenviertel – Alte Oper – 
IG Farben Hochhaus – Palmengarten – Bockenheimer Warte – Messe – Hauptbahnhof – Europäische Zent-
ralbank – Frankfurter Hof – Zeil – Hauptwache – Goethehaus – Römerberg - Römer

Ziele der Standardstrecke bei der Durchführung  
einer Stadtrundfahrt nach § 3 Abs. 7

A
nlage 3 
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Ausdruck in DIN A 5 (Symbolgröße 21 cm Höhe, 15 cm Breite)

Umrandung	 Mittelteil

Untergrund gelb	 Untergrund blau
Kontur schwarz	 Gebäudezeichnungen schwarz/weiß
Taxenlogo schwarz mit gelber Schrift	 Schriftzug gelb
Oberer Schriftzug mittelrot	 Ballon mittelrot/weiß gestreift
Unterer Schriftzug schwarz	� Wappenfarben gemäß § 7 Satz 2 der Hauptsatzung 

der Stadt Frankfurt am Main

A
nlage 4 

Aufkleber Stadtrundfahrt

Aufkleber Stadtrundfahrt
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A

nlage 5 

Taxentarif in Frankfurt am Main

Taxentarif in Frankfurt am Main

Breite 130 mm

Höhe 60 mm

Im oberen Balken schwarze Schrift auf mittelgrauem Untergrund

Ansonsten schwarze Schrift auf weißem Untergrund

Umrandung schwarz

  

Anlage 5 des Taxentarifs 
 
 
 

Taxentarif in Frankfurt am Main 
 
Grundpreis   € 4,00   Initial charge  € 4,00 
 
Preis pro km  € 2,40   Charge per km  € 2,40  
 
 
Wartezeit  € 38,00 pro Stunde  Waiting time € 38,00 per hour 
 
Alle Tarifstufen werden automatisch geschaltet  All tariffs are selected automatically 
 

Stadt Frankfurt am Main – Der Magistrat – 
 
Service-Hotline für Fragen, Anregungen und Beschwerde:  Tel.: 069/ 212-42548, E-Mail: taxi@stadt-frankfurt.de 
Service-Hotline for questions, suggestions and complaints: Tel.: 069/ 212-42548, E-Mail: taxi@stadt-frankfurt.de 

 
 
 
Breite 130 mm 
 
Höhe 60 mm 
 
Im oberen Balken schwarze Schrift auf mittelgrauem Untergrund 
 
Ansonsten schwarze Schrift auf weißem Untergrund 
 
Umrandung schwarz 
 




